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Wenn der HERR nicht für uns gewesen wäre 
– so sage Israel –,  

wenn der HERR nicht für uns gewesen wäre, 
als die Menschen gegen uns auftraten,  

so hätten sie uns lebendig verschlungen, 
als ihr Zorn gegen uns entbrannte;  

dann hätten die Wasser uns überflutet, 
ein Strom wäre über unsere Seele gegangen;  

dann hätten die wild wogenden Wasser  
unsere Seele überflutet!  
Gepriesen sei der HERR, 

der uns ihren Zähnen nicht zur Beute gab!  
Unsere Seele ist entflohen  

wie ein Vogel aus der Schlinge des Vogelstellers;  
die Schlinge ist zerrissen,  
und wir sind entkommen!  

Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

Psalm 124
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Einführung

Bevor wir uns befassen mit dem sehr wichtigen 
Thema „Warum Israel?“, sollten wir uns fragen: 
Auf welcher Basis beten wir für Israel? Die ein-

fachste Antwort ist: „Das Heil kommt aus den Juden“ 
(Johannes 4,  22) . Uns Christen muss bewusst sein, was 
wir Israel verdanken – unermesslich viel! Deshalb beten 
wir für Israel, weil wir rundum Israels Schuldner sind .

In meiner Broschüre Our debt to Israel (dt .: Was wir 
Israel schuldig sind) habe ich geschrieben:

Ohne die Juden hätten wir keine Patriarchen, kei-
ne Propheten, keine Apostel, keine Bibel und keinen 
Erlöser! Wie viel Errettung hätten wir noch, wäre 
uns all dies genommen? Keine!

Das Wertvollste in ihrem geistlichen Erbe verdan-
ken die Völker der Welt den Juden. Das gilt für uns 
alle – ob Araber, Afrikaner, Asiaten oder Europäer, 
Russen, Amerikaner oder Chinesen: Wir alle stehen 
bei den Juden geistlich in einer Verpflichtung, in ei-
ner Schuld, die sich nicht beziffern lässt.
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Eine der besten Möglichkeiten, wie wir anfangen 
können, uns erkenntlich zu zeigen und diese Liebes-
schuld zu begleichen, ist Gebet und Fürbitte . Wenn uns 
bewusster wird, welche Rolle Israel in Gottes Plan hat, 
suchen wir in der Schrift mehr Klarheit darüber, welche 
Bedeutung Israel hat, das Land und das Volk .

Damit unser Beten für Israel und die Juden etwas be-
wirkt, brauchen wir Informationen darüber – aber nicht 
die Art Information, die uns die Massenmedien anbie-
ten, nicht die Sichtweise der Welt . Wir brauchen Gottes 
Sicht über Israel, und die finden wir in der Bibel .
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Teil I
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KapITEl 1

Die Einzigartigkeit Israels

Es gibt kein Volk wie Israel . Die Heilige Schrift 
macht dies klar und deutlich .

„Israel“ – das ist das Volk, das von Abraham, 
Isaak und Jakob abstammt . Jakob bekam einen anderen 
Namen, Gott nannte ihn „Israel“; von seinen zwölf Söh-
nen stammen die zwölf Stämme Israels . Später wurde 
das Volk Israel, die Israeliten, „Juden“ genannt; heute 
werden die Begriffe „Juden“ und „Israel“ weithin syno-
nym gebraucht .

Im Neuen Testament steht der Name „Israel“ 77 Mal, 
und in keinem einzigen Fall ist das eine Bezeichnung 
für die Gemeinde . Ich wiederhole es ganz bewusst, bit-
te nimm das zur Kenntnis: Der Name „Israel“ kommt 
im Neuen Testament 77 Mal vor, und kein einziges Mal 
bedeutet er „Kirche“ oder „Gemeinde Jesu“ . Das Wort 
„Jude“ kommt im Alten Testament 75 Mal vor und im 
Neuen Testament 188 Mal; das Wort „Christ“ finden wir 
nur im Neuen Testament und das ganze 3 (drei) Mal . 
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Kapitel 1 – Die einzigartigkeit Israels

Schon diese Zahlen zeigen, welche Bedeutung der Herr 
dem Volk und Land Israel beimisst .

Ein einzigartiges Volk

In diesem ersten Kapitel möchte ich betonen, dass Israel 
ein einzigartiges Volk ist . Es gibt kein Volk, das so ist wie 
Israel . Die Einzigartigkeit Israels sehen wir sehr deutlich 
in einem Gebet Davids . David betet zum Herrn und sagt 
dabei:

„Und wer ist wie dein Volk Israel, die einzige Na-
tion auf Erden, für die Gott selbst hingegangen ist, 
um sie sich als Eigentums-Volk zu erlösen, womit 
du dir einen großen und furchtgebietenden Namen 
machtest, indem du die Heidenvölker ausgestoßen 
hast vor deinem Volk her, das du aus Ägypten erlöst 
hast!“  (1 . Chronik 17,21)

In diesem Gebet sagt David, dass es keine andere Na-
tion gibt, die Gott selber erlöst hat . Er malt Israel als ein 
Volk, das sich von anderen Völkern unterscheidet . Aus 
diesem Text geht eindeutig und unbestreitbar hervor: 
Israel ist einzigartig . Bemerkenswert ist, dass diese Ein-
zigartigkeit nicht Israels Wunsch oder Wille war; es war 
Gottes Entscheidung, das Israel einzigartig sein sollte . 
Wenn wir nun für Israel beten wie für irgendein anderes 
Volk und Land, beten wir ohne Einsicht und Verständ-
nis . Anders ausgedrückt: Dann beten wir nicht schrift-
gemäß .
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Betrachten wir den vorigen Vers, Vers 20, der die 
Einzigartigkeit Israels begründet . Erst neulich wurde 
mir beim Bibelstudium bewusst, wie eng Vers 21 und 
Vers 20 zusammengehören . Es ist wichtig zu sehen, dass 
die Einzigartigkeit Israels aus der Einzigartigkeit Gottes 
hervorgeht.

Die beiden Verse lauten: 

„HERR, dir ist niemand gleich, und es gibt keinen 
Gott außer dir, nach allem, was wir mit unseren 
Ohren gehört haben! Und wer ist wie dein Volk Is-
rael, die einzige Nation auf Erden, für die Gott selbst 
hingegangen ist, um sie sich als Eigentums-Volk zu 
erlösen …“  (1 . Chronik 17,20–21)

Wenn Israel für uns ein Volk ist wie alle anderen Völ-
ker, ein Land wie alle anderen Länder, dann können wir 
nicht effektiv für Israel beten . Israel ist ein einzigartiges 
Volk mit einer einzigartigen Bestimmung, es zeigt die 
Einzigartigkeit seines Gottes . Unser Gebet ist nicht wirk-
sam, wenn wir allgemein beten für alle Völker, darunter 
auch für Israel . Die Schrift sagt klar: Israel ist einzigartig, 
Israel ist besonders .
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KapITEl 2

Unterscheidungsmerkmale

Im letzten Kapitel haben wir über die besondere Stel-
lung Israels gesprochen und über seine Einzigartig-
keit . In diesem Kapitel sehen wir weitere Besonder-

heiten dieses Volkes .

Als das Volk Israel nach dem Auszug aus Ägypten am 
Fuße des Berges Sinai versammelt war, gab Gott ihm eine 
Verheißung – bevor er Israel das Gesetz und die Gebote 
gab . Gott befahl Mose, den Israeliten mitzuteilen:

„Ihr aber sollt mir ein Königreich von Priestern und 
ein heiliges Volk sein!“  (2 . Mose 19,6)

Zu keinem anderen Volk hat Gott jemals so etwas ge-
sagt .

Der Messias kam durch die Juden

In Römer 9,4–5 nennt Paulus eine Reihe von Besonder-
heiten, die nur für Israel und die Juden gelten . Paulus 
spricht über seine Volksgenossen, seine Brüder – er 
nennt sie „Israeliten“ –, und zählt auf, was ihnen gehört:
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1. die Sohnschaft (Gott hat sie als ganze Nation als 
Sein Volk adoptiert),

2. die Herrlichkeit (das ist die sichtbare und spür-
bare übernatürliche Gegenwart Gottes, die mit 
Israel war, solange sie Gott gehorchten),

3. die Bündnisse (alle Bündnisse Gottes in der Bibel 
wurden mit Israel geschlossen, ausgenommen 
die, die Er schloss, bevor Israel zum Volk gewor-
den war),

4. die Gesetzgebung (das Gesetz wurde nur Israel 
gegeben),

5. der Gottesdienst (nur Israel war berufen, Priester 
für Gott zu sein),

6. die Verheißungen (auch die Verheißungen wur-
den nur Israel gegeben) . 

Weiter sagt Paulus:

7. Ihnen gehören auch die Väter an (denken wir 
daran: Alle Patriarchen der Bibel stammen aus 
Israel, von keinem anderen Volk),

und schließlich:

8 . von ihnen stammt dem Fleisch nach der Chris-
tus (der Messias) .
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Kapitel 2 – unterscheidungsmerkmale

Dieser letzte Punkt ist das markanteste aller Merk-
male: Durch das jüdische Volk – durch Israel – kam Jesus 
Christus, der Messias, zur Welt . Sein Kommen erfolgte 
einzig und allein durch das jüdische Volk .

Das Heil kommt aus den Juden

Eine weitere Besonderheit Israels sehen wir in Johan-
nes 4 . In dem Gespräch mit einer samaritanischen Frau 
sagt Jesus etwas sehr Wichtiges: 

„Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was 
wir kennen, denn das Heil kommt aus den Juden.“   
 (Johannes 4,22)

Diese letzte Aussage besteht aus nur sechs Wörtern: 
„Das Heil kommt aus den Juden .“ Aber diese sechs Wör-
ter sind atemberaubend: Woher kam das Heil? Von den 
Juden . Heftig, aber wahr: Ohne Juden kein Heil. Ohne 
die Juden gibt es keine Erlösung .

Ich bin ein Heide . Aber ich erkläre freimütig: Mein 
ganzes geistliches Erbe und jeden geistlichen Segen, den 
ich je genossen habe, verdanke ich einem einzigen Volk: 
den Juden, Israel . Wie gesagt: Ohne Israel gäbe es weder 
die Patriarchen der Bibel noch die Apostel, keine Bibel 
und keinen Erlöser . Ohne diese Komponenten – wie viel 
Heil hätten wir, Sie und ich? Null! Das Heil kommt aus 
den Juden . An diese Wahrheit sollten wir uns erinnern 
und uns entsprechend verhalten .
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KapITEl 3

Bestätigt durch prophetie

In diesem dritten Kapitel möchte ich eine weitere Be-
sonderheit des jüdischen Volkes vorstellen – eine, die 
die Gewissheit verstärkt, dass sie absolut einzigartig 

sind: Ihre gesamte Geschichte wurde prophetisch vor-
hergesagt (und diese Prophetien haben wir schriftlich) . 
Das ist eine Tatsache, und kein anderes Volk kann das 
von sich behaupten . Von Abraham an wurde die gesamte 
Geschichte Israels in der Prophetie der Bibel vorherge-
sagt .

Die Prophetien über Israel erfüllen sich in sechzehn 
Phasen . Die ersten drei Vorhersagen wurden Abraham 
gegeben .

1 . Israels Versklavung in Ägypten (vorhergesagt in 
1 . Mose 15,13)

2 . Israels Befreiung aus Ägypten, mit Reichtum 
(vorhergesagt in 1 . Mose 15,14 – dem Abraham 
wurde gesagt, sie würden „mit großer Habe aus-
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Kapitel 3 – Bestätigt durch Prophetie

ziehen“ . Fast vierhundert Jahre waren sie Sklaven 
gewesen, aber in einer Nacht – innerhalb von 24 
Stunden – wurden sie reich vom Reichtum der 
Ägypter .)

3 . Inbesitznahme des Landes Kanaan (vorherge-
sagt dem Abraham in 1 . Mose 13,14–17)

4 . Israels Wendung zum Götzendienst im Land 
der Verheißung (vorhergesagt in 5 . Mose 28,36 – 
zweifellos erfüllt)

5 . Errichtung eines Zentrums für den Gottesdienst 
in Jerusalem durch Gott (vorhergesagt in Psalm 
132,13)

6 . Gefangenschaft des Nordreichs („Israel“) durch 
die Assyrer (Vorhersage in Jesaja 7,16–17)

7 . Gefangenschaft des Südreichs („Juda“) durch die 
Babylonier (vorhergesagt in Jeremia 21,7–10)

8 . Zerstörung des ersten Tempels, den Salomo 
erbaut hatte (detailliert vorhergesagt in 1 . Köni-
ge 9,8)

9 . Rückkehr eines kleinen Überrests aus Babel 
(vorhergesagt in Jeremia 29,10)

10 . Zerstörung des zweiten Tempels, des Tempels, 
der zur Zeit Jesu stand (von Jesus in Matthä-
us 24,1–2 ausdrücklich vorhergesagt) – heute 
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werden in Jerusalem Touristen von jüdischen 
Stadtführern durch das Tempelgebiet geführt; 
die zeigen einzeln herumliegende Steinquader 
und kommentieren: „Sehen Sie, das wurde vor-
hergesagt – jeder Stein würde herabstürzen, kein 
Stein würde auf dem anderen bleiben .“ Diese jü-
dischen Fremdenführer glauben der Bibel mehr 
als so mancher christliche Theologe .

11 . Zerstreuung Israels unter die Völker („Heiden“) 
wegen seines Ungehorsams (vorhergesagt in 
zahlreichen Bibelstellen, z . B . in 3 . Mose 26,33) .

12 . Verfolgung und Unterdrückung Israels unter 
den Heiden (vorhergesagt in 3 . Mose 26,38–39) 
– diese Vorhersage ist erfüllt worden und sie 
erfüllt sich weiterhin .

13 . Sammlung der Juden aus allen Völkern (vielfach 
vorhergesagt, z . B . in Jeremia 33) . Diese Prophe-
zeiung wird vor unseren Augen verwirklicht; es 
ist wichtig, dass wir diese Erfüllung wahrneh-
men .

Bisher haben sich in der Weltgeschichte dreizehn die-
ser prophetischen Vorhersagen erfüllt . Ich glaube, dass 
noch drei weitere angekündigte Ereignisse vollständig 
geschehen müssen:

1 . Sammlung aller Nationen zum Krieg gegen 
Jerusalem (vorhergesagt in Lukas 21,20)
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2 . Übernatürliche Offenbarung des Messias an 
Sein Volk (vorhergesagt in Sacharja 12,10)

3 . Kommen des Messias in Macht und Herrlich-
keit, um auf Erden Sein Reich aufzurichten 
(vielfach vorhergesagt, u . a . in Judas 14–15)

Von diesen 16 Vorhersagen sind 13 bereits erfüllt – 
die Trefferquote liegt derzeit also bei rund 81 % . Auf die-
sem Hintergrund kann man mit Fug und Recht erwar-
ten, dass wir nicht als verrückte Fanatiker abgestempelt 
werden sollten, wenn wir glauben, dass auch die restli-
chen drei Vorhersagen sich erfüllen werden .

Manche meinen, Christen glaubten seltsame Sachen . 
Bevor ich Prediger wurde, war ich von Beruf Logiker, 
und für mich ist es logisch zu glauben: Wenn ein Buch 
dreizehn Ereignisse genau und korrekt vorhersagt, soll-
ten auch alle anderen Vorhersagen in diesem Buch ernst 
genommen werden .



20

KapITEl 4

Zwei Reaktionen

In diesem Kapitel erkunden wir die Idee, dass vor der 
Wiederkunft Christi beide Teile des Volkes Gottes 
eine eigene Reaktion zeigen, eine bestimmte Ant-

wort geben müssen – die Gemeinde und Israel . Anders 
ausgedrückt: Jesus kommt erst wieder, wenn sowohl die 
Gemeinde als auch Israel bereit sind, die richtige Ant-
wort zu geben .

Die Reaktion der Gemeinde

Zuallererst sage ich deutlich: Wann genau Jesus wieder-
kommt, das weiß ich nicht . Es ist nicht unsere Aufga-
be, das Datum Seiner Wiederkunft zu bestimmen . Jesus 
wurde gefragt (Matthäus 24,3): „Was wird das Zeichen 
deiner Wiederkunft und des Endes der Weltzeit sein?“

In den Versen, die dieser Frage folgen, nannte Jesus 
eine Reihe von Zeichen, darunter einige unverwechsel-
bare; doch das beantwortete diese Frage nicht . Erst zehn 
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Verse später gibt Jesus eine konkrete Antwort auf ihre 
spezifische Frage nach dem „Zeichen“: 

„Und dieses Evangelium vom Reich wird in der gan-
zen Welt verkündigt werden, zum Zeugnis für alle 
Heidenvölker, und dann wird das Ende kommen.“   
 (Matthäus 24,14)

Wann wird das Ende kommen? Wenn das Evangeli-
um vom Reich Gottes in aller Welt verkündigt worden 
ist . Aus dieser Antwort ist klar ersichtlich, dass es an 
der Gemeinde Jesu liegt, wann Jesus wiederkommt – sie 
trägt die Verantwortung für sein Ausbleiben . Es liegt an 
uns, das auszuführen, was Jesus als Voraussetzung für 
Seine Wiederkunft nennt .

Die Reaktion Israels

Aber auch den Juden hatte Jesus etwas über Seine Wie-
derkunft mitzuteilen (Matthäus 23, 37–39); beim An-
blick Jerusalems sagte Er:

„Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest 
und steinigst, die zu dir gesandt sind! Wie oft habe 
ich deine Kinder sammeln wollen, wie eine Henne 
ihre Küken unter die Flügel sammelt, aber ihr habt 
nicht gewollt!“  (Matthäus 23,37)

„Ihr habt nicht gewollt“ – die Juden haben als Volk 
einen gemeinschaftlichen Willen . Gott spricht sie oft im 
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Plural an, so auch hier: „Ihr [mein Volk] habt nicht ge-
wollt!“

Schauen wir uns an, wie Jesus diesen Ruf abschließt:

„Denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an 
nicht mehr sehen, bis ihr sprechen werdet: ‚Geprie-
sen sei der, welcher kommt im Namen des Herrn!‘“  
 (Matthäus 23,39)

Anders ausgedrückt: Jesus kommt erst dann wieder, 
wenn das Herz Israels bereit ist, Ihn willkommen zu hei-
ßen, Ihn aufzunehmen . Jesus erwartet also eine Antwort 
von den Christen (der Gemeinde Jesu) und eine Antwort 
von Israel .

Jesus sagt damit: „Ihr werdet mich nicht wiederse-
hen – ich zwinge mich euch niemals auf . Ich komme erst 
zurück, wenn ihr euch nach mir sehnt, wenn ihr mich 
herbeiruft und wenn ihr erkannt habt, wer ich bin .“
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Was Gott erwartet

In diesem Kapitel befassen wir uns weiter mit der er-
forderlichen Antwort . Wir sprechen über zwei wich-
tige Fragen: Was sucht Gott bei Israel? Worauf wartet 

Er? – Dazu kommt eine sehr interessante Zusatzfrage: 
„Wann kommt Gott nach Israel zurück?“

Sanftmut und Demut

Die erste Antwort auf die Fragen, worauf Gott wartet, 
finden wir im Propheten Zefanja . Ich möchte aber vo-
rausschicken, dass dieser Abschnitt der Gemeinde Jesu 
genauso viel zu sagen hat wie dem Volk Israel:

„An jenem Tag brauchst du dich nicht mehr zu 
schämen wegen aller deiner Taten, mit denen du 
dich gegen mich vergangen hast; denn dann will 
ich die stolzen Prahler aus deiner Mitte hinwegtun, 
und du wirst dich künftig nicht mehr überheben auf 
meinem heiligen Berg.“  (Zefanja 3,11)
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Was beanstandet Gott hier? Religiösen Stolz . Es gibt 
ja vieles, worauf der Mensch stolz ist – aber Religion 
steht ganz oben auf der Liste .

Gott sagt zu Seinem Volk Israel: „Ich komme erst 
wieder, wenn ihr gelernt habt, nicht mehr stolz darauf 
zu sein, dass Ich euch erwählt habe und dass Ich Meinen 
Tempel in eurer Mitte errichtet habe und dass Ich euch 
besonders berufen habe – erst dann komme Ich wieder 
zu euch .“

Dann sagt der Herr:

„Und ich will in deiner Mitte ein demütiges und ge-
ringes Volk übrig lassen; das wird auf den Namen 
des HERRN vertrauen. Der Überrest von Israel wird 
kein Unrecht tun und keine Lüge reden; man wird 
auch in ihrem Mund keine trügerische Zunge fin-
den.“  (Zefanja 3,12–13)

Was will der Herr in Israel sehen, wenn Er zurück-
kommt? Ein sanftmütiges und demütiges Volk . Wonach 
sucht der Herr in der Gemeinde? Genau dasselbe – Er 
sucht ein sanftmütiges und demütiges Volk .

Ich habe festgestellt: Das eigentliche Problem der Kir-
che – in Amerika und vielen anderen Ländern – ist Stolz . 
Sind wir wirklich bereit, uns vor Gott zu demütigen?

Dieser Punkt ist besonders bedeutsam, denn er führt 
uns direkt zur Parallele von Gemeinde und Israel . In 
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beiden Fällen kommt Jesus zu einem sanftmütigen und 
demütigen Volk .

Stolz ist das größte Problem aller religiösen Men-
schen; das gilt für Juden, aber auch für Christen aller 
Konfessionen . Was wir in diesem Kapitel gelernt haben, 
ist die wichtigste Lektion für unser geistliches Wohlerge-
hen: Gott sucht Demut und Sanftmut .
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